40 Jahre nach dem Abitur:  Schubart-Schüler treffen sich in der Krone
Dieter Hoeneß kommt zum Klassentreffen nach Ulm     

Vor 40 Jahren das Abi bestanden! 23 ehemalige  Schubart-Schüler des Abi-Jahrgangs 1972 feierten in der Krone in Ulm Wiedersehen. Unter ihnen auch der Ex-Fußballer und Manager Dieter Hoeneß.

Alle fünf Jahre treffen sich die ehemaligen Schubart-Schüler, von denen noch eine Handvoll in Ulm oder Umgebung lebt. Der Rest lebt verstreut in Süddeutschland.  „Wir hatten eine sehr bewegte Schulzeit“, erinnerte sich der Lehrer Reinhard Gnahm, der das Klassentreffen in der Krone organisiert hatte.  „1972, unmittelbar nach der APO-Zeit, wurde an den Schulen viel diskutiert und  protestiert“.  Nach dem Abitur zog es viele zum Studium in andere Städte.  Peter von Neubeck zum Beispiel wurde Journalist und Dieter Hoeneß, der ein Jahr nach seinem Bruder Uli das Abitur am „Schubart“ machte,  begann in Tübingen ein Lehramtstudium.  Der spätere Top-Fußballer wäre also beinahe Lehrer geworden . . .

 40 Jahre nach dem erfolgreich bestandenen Abitur schwelgten die ehemaligen Schubart-Schüler beim Klassentreffen in der Krone bei schwäbischen Spezialitäten und kühlem Bier in Erinnerungen und tauschten alte Geschichten aus.  Das gemütliche Lokal in der Ulmer Altstadt war ein passender Treffpunkt für die früheren Schubart-Schüler. Schließlich wohnte der Dichter, Musiker und Journalist Friedrich Daniel Schubart (1739-1791) im Jahr 1775 in der Krone.  Während dieser Zeit gab er weiterhin seine kurz zuvor begonnene, weithin bekannte Zeitung Deutsche Chronik heraus, die heute als Wegbereiter der Französischen Revolution auf deutschem Boden gilt.

Foto: Klassentreffen des Schubart-Abiturjahrgangs 1972 in der Krone 

Info: Die „Krone“ ist die älteste Herberge Ulms: Sie wurde im Jahr 1320 erstmals als Gaststätte erwähnt. Die „Krone“ war eine Fürstenherberge für berühmte Männer wie Kaiser Ruprecht oder den Reformator Johannes Huß. Im Jahr 1430 nahm Kaiser Sigismund in der „Cron“ zu Ulm Quartier. Auch während des Dreißigjährigen Krieges stiegen berühmte Persönlichkeiten in der „Krone“ ab. In der Krone wohnte auch Christian der Dichter, Musiker und Journalist Friedrich Daniel Schubart (1739-1791) im Jahr 1775. Während dieser Zeit gab er weiterhin seine kurz zuvor begonnene, weithin bekannte Zeitung Deutsche Chronik heraus, die heute als Wegbereiter der Französischen Revolution auf deutschem Boden gilt. Zu den Publikationen Schubarts, die Weltruhm erhielten, zählt auch das Gedicht Die Forelle, das später in Franz Schuberts Vertonungen überaus bekannt wurde. Schubarts Zur Geschichte des menschlichen Herzens wurde von Friedrich Schiller als Stoff seiner Räuber verwendet. Im Jahr 2000 wurde das große Gebäude aufwändig renoviert. Zur „Krone“ gehören zwei große Gasträume, wovon einer für Versammlungen und Feiern abgetrennt werden kann. Prunkstücke der „Krone“ sind ein malerischer Innenhof und der historische Brunnenkeller. Der Gewölbekeller bietet Platz für bis zu 80 Personen und wird für Familien- oder Betriebsfeiern und kulturelle Veranstaltungen genutzt. Pächterin der „Krone“ ist Karin Schumann.
